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Die Darstellung folgt den drei Entwicklungsschritten des Projekt­
managements:
●	 Das Management von Projekten befasst sich insbesondere mit 

der effizienten Planung, Umsetzung und Kontrolle einzelner 
Projekte.

●	 Das Management durch Projekte beschäftigt sich mit dem Mul­
tiprojektmanagement und der Frage, wie Projekte zur strategi­
schen Entwicklung und zur Wertsteigerung des Unternehmens 
beitragen können.

●	 In einem Projektorientierten Unternehmen sind Projekte Kern 
des Geschäftes. Dies verlangt eine konsequente Ausrichtung 
aller Führungsfunktionen auf das Projektmanagement.

„Das Buch ist ein Meilenstein in der Entwicklung der Lehre vom 
Projektmanagement.“ 

Prof. Dr. Heinz Schelle, Ehrenvorsitzender der Deutschen  
Gesellschaft für Projektmanagement

Die Bände ›Strategisches Management‹, ›Organisation‹,  
›Projektmanagement‹ aus der Reihe Unternehmensführung 
ergänzen sich und können als Einheit angesehen werden. Diese 
unternehmerischen Handlungsfelder sind häufig sehr eng mit­
einander verzahnt und es bestehen Wechselabhängigkeiten  
zwischen ihnen.
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Einführung 

1 Zielgruppe 

Dieses Buch wendet sich an drei Zielgruppen: 

[1] Studenten, die sich 

• mit den Grundlagen und den vertiefenden Aspekten des Projektmanage-
ments insgesamt oder

• mit einzelnen Aspekten des Projektmanagements, wie etwa dem Projektcon-
trolling und dem agilen Projektmanagement, gezielt auseinandersetzen wol-
len.

[2] Praktiker, die eine Aktualisierung ihres Wissensstandes zum Projektmanage-
ment anstreben. 

[3] Forscher, die durch kritische Reflexion der hier vorgestellten, in sich geschlos-
senen Konzeption des Projektmanagements Impulse für die Weiterentwicklung 
ihres Forschungsgebietes erhalten können. 

2 Aufbau 
Das Buch besteht aus vier Teilen: 

(1) Der erste Teil „Unternehmensführung mit Projektmanagement“ bietet 
eine Einführung in den Gesamtzusammenhang des Buches: Aufgrund der zu-
nehmenden Komplexität und Dynamik der Unternehmensumwelt bekommt das 
Projektmanagement im Zuge des „Managements des Wandels“ eine ganz neue 
strategische Bedeutung. 

Projektmanagement entwickelt sich weg von der reinen Abwicklungsmethodik 
für einzelne Projekte hin zu einer umfassenden Führungskonzeption. Das Pro-
jektmanagement wird somit eingesetzt, um wichtige Ziele der Unternehmens-
führung zu erreichen: 

• eine erfolgreiche strategische Unternehmensentwicklung
• die Steigerung des Unternehmenswertes

Daraus ergeben sich zwei wichtige Aufgabenfelder des Projektmanagements: 

• die Planung, Umsetzung und Kontrolle jedes einzelnen Projektes durch ein
systematisches Einzelprojektmanagement

• die Planung, Umsetzung und Kontrolle der Gesamtheit aller Projekte durch
ein systematisches Multiprojektmanagement



Während es sich beim Management eines einzelnen Projektes („Management 
von Projekten“) um eine eher operative Aufgabenstellung handelt, beinhaltet 
das Multiprojektmanagement sowohl strategische als auch operative Aufgaben. Je 
größer der Anteil von Projekten am Gesamtumsatz eines Unternehmens wird, 
desto stärker beeinflussen die Projekte die strategische Ausrichtung des Unter-
nehmens („Management durch Projekte“). Werden Projekte als „Kern des 
Geschäftes“ verstanden und deshalb alle Führungsfunktionen auf  das Projekt-
management ausgerichtet, so geht man sogar noch einen Schritt weiter auf  dem 
„Entwicklungskontinuum des Projektmanagements“: Es entsteht ein „projekt-
orientiertes Unternehmen“. 

Der weitere Aufbau des Buches folgt diesen Entwicklungsschritten des Projekt-
managements. 

(2) Der zweite Teil „Management von Projekten“ befasst sich mit der effizienten 
Abwicklung von Projekten. Er beginnt mit der Darstellung der Projekt-
organisation, da mit ihrer Hilfe wichtige Rahmenbedingungen für die konkrete 
Arbeit im Projekt festgelegt werden und sie somit die Basis für ein effizientes 
Management von Projekten liefert. Im Mittelpunkt stehen die Phasen des Mana-
gements von Projekten: 
• Projektstart mit Projektvorbereitung und Kick-Off-Meeting
• Zielpräzisierung
• Projektplanung mit Projektstrukturplanung, Arbeitsaufwandsplanung, Projek-

tablaufplanung, Projektterminplanung, Projektressourcenplanung und Pro-
jektkostenplanung

• Projektumsetzung
• Projektkontrolle
• Projektabschluss
Zudem werden vier begleitende Prozesse näher betrachtet: Das Stakeholder-
management, das Qualitätsmanagement in Projekten, das Chancen- und 
Risikomanagement in Projekten sowie das Projektcontrolling. 

(3) Der dritte Teil „Management durch Projekte“ beschäftigt sich verstärkt mit 
der strategischen Seite des Projektmanagements: Wie tragen Projekte zur strategi-
schen Unternehmensentwicklung und zur Wertsteigerung des gesamten Unter-
nehmens bei? Wie wählt man aus einer Vielzahl von Projekten die „richtigen“ 
Projekte im Sinne der Unternehmensstrategie aus? Wie kann die gesamte Projekt-
landschaft in einem Unternehmen erfolgreich geplant, umgesetzt und kontrolliert 
werden? Welche Rahmenbedingungen sind dafür notwendig? 

(4) Der vierte Teil widmet sich dem „projektorientierten Unternehmen“. Die Ent-
wicklung zu einem projektorientierten Unternehmen stellt eine adäquate unterneh-
merische Antwort auf  eine Situation mit sehr hoher Umfeld- und Unterneh-
mensdynamik und einem hohen Anteil von Projekten am Gesamtgeschäft dar. 

Die Führungsfunktionen, wie z.B. die Organisation oder die Unternehmenskul-
tur, werden hierbei systematisch auf  die Erfordernisse des Projektmanagements 
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ausgerichtet. Dieser Schritt hängt aufs Engste mit dem gezielten Aufbau der not-
wendigen Kompetenzen im Unternehmen zusammen. Dazu gehören sowohl 
organisationale Kompetenzen als auch persönliche Kompetenzen des einzelnen 
Mitarbeiters. Ein projektorientiertes Unternehmens kann somit als Prototyp einer 
„Lernenden Organisation“ verstanden werden. In diesem Teil des Buches 
werden daher die Zusammenhänge zwischen Projektmanagement und Wissens-
management näher beleuchtet. 

Wichtigstes Ziel einer solchen Entwicklung hin zum „projektorientierten Unter-
nehmen“ ist der Aufbau von besonders nachhaltigen Wettbewerbsvorteilen im 
Sinne von Strategieinnovationen, die auf  einer unternehmensweiten strategischen 
Kompetenz beruhen. Nach einer Diskussion dieser Wettbewerbsvorteile endet 
dieser Teil mit einem Ausblick auf  mögliche Weiterentwicklungen des Projekt-
managements. 

Das Entwicklungskontinuum des Projektmanagements dient als „Wegweiser“ durch 
das Buch und leitet als Logo den jeweiligen Teil ein: 

3 Empfehlungen für die Benutzung 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, das Spektrum des Projektmanagements in seiner 
ganzen Breite aufzuzeigen und die einzelnen Aspekte und Elemente in eine geschlos-
sene betriebswirtschaftliche Konzeption einzufügen. 

Trotz der Geschlossenheit ist es für den Leser ohne weiteres möglich, einzelne Teile 
separat zu bearbeiten, insbesondere die verschiedenen Themen in Teil 2, wie z.B. die 
Projektstrukturplanung und die Projektkostenplanung. In Teil 3 bauen die Abschnitte 
inhaltlich teilweise aufeinander auf, z.B. gibt es jeweils ein Grundlagenkapitel zu den 
Themen „Strategische Unternehmensentwicklung“ (Abschnitt 2) und „Wertsteige-
rungsmanagement“ (Abschnitt 3), deren Lektüre für das weitere Verständnis der Aus-
führungen zum Multiprojektmanagement in Abschnitt 4 empfehlenswert ist. 

Grundsätzlich weisen die einzelnen Teile die folgende identische Struktur auf: 

(1) Einführung mit einem Logo 

(2) Hauptteil mit optischer Hervorhebung von Definitionen, Kernaussagen, Praxis-
beispielen und einer Zusammenfassung 

(3) Schluss mit 
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• Fragen zur Wiederholung, die anhand der Abschnittsangaben eine Überprü-
fung des Wissens ermöglichen

• Fragen zur Vertiefung, die dem Leser weitere Zusammenhänge und offene
Probleme erschließen

• Literaturempfehlungen, welche die wichtigste Literatur zum intensiven Stu-
dium sachlich geordnet umfassen

4 Veränderungen gegenüber der zweiten Auflage 

Die Neuauflage haben wir genutzt, um das Lehrbuch auf  den neuesten Stand des 
Wissens zu bringen. Die in mehreren Buchbesprechungen gewürdigte Innovation 
unseres Buches, nämlich die Verzahnung von Projektmanagement und Strategischem 
Management, haben wir noch stärker zur Geltung gebracht. 

Auch haben wir aktuelle Diskussionen aufgegriffen. Zu nennen sind v.a. folgende 
Themen: Governance, Projektkostenplanung, Stakeholdermanagement. Qualitäts-
management, Risikomanagement, Aktualisierung der Projektmanagement-Standards, 
agiles Projektmanagement. 

5 Die Verfasser 

Das Buch wurde von uns in mehrjähriger Teamarbeit geschrieben. Es basiert auf  
Erfahrungen, die in jahrelanger praktischer Projektarbeit und -beratung gesammelt 
wurden. Zudem sind Erfahrungen aus einer langen Reihe von Lehrveranstaltungen 
mit Studenten und Praktikern in die Arbeit eingeflossen. 

Sehr gespannt waren wir auf  die Rezensionen der ersten Auflage unseres Buches. 
Unter der Vielzahl durchweg wohlwollender Buchbesprechungen seien zwei hervor-
gehoben: 

Professor Dr. Heinz Schelle in „Projekt Management aktuell“ 1/2009 und Professor 
Dr. Heinz K. Stahl in der FAZ vom 08.12.2008. 
Beiden Verfassern danken wir für die gründliche und konstruktive Besprechung unse-
rer Arbeit. Wir haben uns bemüht, in der zweiten und dritten Auflage die Ratschläge 
zur Verbesserung des Buches aufzugreifen. 

Für Hinweise und Vorschläge zur Verbesserung der nunmehr dritten Auflage bedan-
ken wir uns im Voraus. 
Einen besonderen Dank sprechen wir unserem verlegerischen Betreuer, Herrn 
Dr. Jürgen Schechler für seine Geduld und seine engagierte und wohlwollende Beglei-
tung unserer Arbeit aus. 
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